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Kurse Wunderbare Beſchreibung / 


Seß Boldꝛeichen K Honig 


reichs Guianæ in America oder newen Welt / vnder d 
nea Æquinoctiali gelegen: So neulich Anno 1594. 1595: bie 
1596. von dem Wolgebornen Herꝛn / Hern WALTHERO Ralesh 
einem Engliſchen Ritter / beſucht worden: Erſtlich aus befehl feiner 
Gnaden in zweyen Büchlein beſchrteben / daraus Iodocus Hon- 
dius, ein ſchoͤne Land Taffel / mit einer Nider laͤndtſchen 
erklaͤrung gemacht. Jetzt aber ins Hochteutſch 
gebracht / vnd auß onterfchtedlichen Au- 
thoribus LE 
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Sum Guͤnſtigen Eifer d 
S noche ſich billeiche jemand 


WMoerwundern / warumb diß Wercklein daran 
etliche villeicht zweiffeln moͤchtẽ / ob deſſen in⸗ 
halt war oder nicht warfen / an Tag gegeben iſt. 
Denen gib ich zur antwort / Das ich eben darumb / die⸗ 
weiln es wunderbar vnnd ſeltzam iſt / fuͤrgenommen 
hab / vnd diß vmb ſo vil deſto mehr / dieweil ich weiß / 
daß es zuvorn auch in zweyen andern Sprachen 
aufigangen/ vnd dazu auß befehl fuͤrtrefflicher Leut / 
die ſelbs diſe Schiffarth verbracht haben / erſtlich an 
Tag geben iſt. Vnd zwar was iſts / darvber wir vns 
täglich verwundern? Nichts fuͤr war / als allein diß / 
ſo wir zu ſehen nicht gewohnet ſein / ſo bald wirs aber 
taͤglich voꝛ Augen haben / achten wir es / wie Wun⸗ 
derbarlich vnd ſeltzam es jm̃er ſein moͤchte / nit mehr. 
Wer wolte glauben / das fo Rabſchwartze Leut / als 
die Mohren ſein / zu finden weren e Wann wir von 
glaubwürdigen Scribenten deſſen nicht vberzeugt 
wuͤrden / die ſelbs in diſe Laͤnder kom̃en / oder wir nit 
ſelbs mit vnſern augen etwa geſehen hetten. Wer woͤl⸗ 
teauch glauben / da man jemand fragen ſolte / das ein 
Menſch 7. jar lang one eſſen vñ trincken leben koͤndte⸗ 
da man doch auß gewiſſer erfahrung weiß / das Año 
3584. bey Keyſers Lautern / zu Schmid weiler / ein 
Jungfraw Katharina 1 vngefehꝛlich 27. ar 
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alt / vñ Cun Binders / vñ Catharina von Waltmeer 
Tochter geweſen / die biß in das ſibende jar / kein ſpeiß 
noch gedranck durch jre keehlen bringen koͤnnen / auch 
(Salva reverentia) keinen ſtulgang / waſſer noch ſchweiß 
von ſich geben / vnd doch darbey ein fein volkoͤm̃lich / 
wolgefaͤrbt / Lebhafftes wolgeſtaltes Angeſicht / mit 
klarem lieblichen Augen / wie ein geſund Menſch / deß 
gleichen eine feine liebliche / zimliche helle / deutliche 
vnd verſtandliche Sprach / ꝛc. gehabt / in maſſen deß 
Durchleuchtigen hochgebornen Fuͤrſten vñ Herren / 
Herren Johañ Kaſimirs / Pfaltzgrafen bey Rhein / 
Hertzogen in Bayrn / ꝛc. Hochloͤblichſter gedechtnuß / 
abgeſande ſeiner F. G. Relation gethan haben. 
Solcher vnerhoͤꝛten / vnglaublichen / wunderbar⸗ 
lichen Exempel / wolte ich ein groſſe anzahl auff die 
bahn bringen / welches ich aber dißmal vnnoͤtig achte / 
ſonder wil zu vnſer Materi kommen. | 
Es werden in diſer Relation / zwey wunderbar, 
liche ding erzelet / welche doch gleich wol nit new ſein: 
Dann das erſte: das nemlich inn America ein Land 
oder Provintzſey / ſo von Weibern / die man gewoͤhn⸗ 
lich Amazones nennet / regiert werde / welche keinen 
Männern bey jnen zu wonen geſtatten: belangend / 
ſeind von vilen Jaren in Aſia vnd Africa / wie ſolches 
von vil fuͤrtreffliche / gelehrte / auch alte Scribenden 
bezeugen / dergleichen Weiber gefunden worden 
In maſſen wir auß jren eignen Schriſſten hernacher 
beyb ringen woͤllen. . 
Das 


Das ander wunderding iſt / das alda die deut ohne 
Koͤpff vnnd hoͤlß / denen jre augen auff der Bruſt ſte⸗ 
hen / ſollen gefunden werden. Das aber ſolche Leut 

in Aſia vnd Africa vorzeiten auch gefunden worden / 

werden / ſolchs zubeweiſen / ung keine glaubwirdige 
Stribenten mangeln. Wiewol ich gleichwol nie, 
mand perſuadiren / oder zu glauben noͤtigen wil / das 
diſe dieng warhafftig alſo ſeyen / Sondern hab allein 
beweiſen woͤllen / das vil fuͤrtreffliche Autores ſolches 
in jhren Schrifften gedacht / welches ſie ohne zweiffel 
nicht wuͤrden gethan haben / wann es mit der warheit 
nicht ſolte vber einſtimmen. statt 
Ich hab in diſer befchreibung deß Autoris Res 
lation gar vnverendert / wie ſie an jhr ſelbs iſt / gelaſ⸗ 
ſen / vnd wo dem Kuͤnſtliebenden Leſer zu dienſt / 
etwa andere Autores angezogen ſein / 
bhalbich dieſelb mit einer beſondern 
Litera druckenlaſſenl / 
It 8 Vale. 5 i 
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Caput J. 


Ser Wolgeborne Herꝛ / Her Walther / Ra⸗ 
K legk / Ritter / Iſt bey dieſer expedition oder 

Schiffarth eigner Perſon geweſt / drey Jar 
nach einander / nemlich / Anno Jg 94.895. vnnd 
15.96. vnd hat wolerfahrne geſchickte Steur vnnd 
Schiffleut mit ſich gehabt / ſo diſe gegend vnd gelegen⸗ 
heit deß Landes / nach dem ſie es von Rio delas Ama- 
20nes biß zu C. de la vela beſegelt / vnd vmbfahren / mit 
fleiß abgeriſſen / alſo das jedes ort nach ſeiner rechten 
höhe vnd kruͤmme / obſer viert / vnd in diſe Land Taffel 
gebracht worden. Sie fein auch mnwendig im Land/ 
durch den Fluß Capuri / inn den Fluß Orenoque, vber 
die einhundert Teutſcher Neil wegs gefahren / von 
dannen ſie deß Koͤnigs Sohn von Morequito, auß ei⸗ 
ner Statt am Fluß Orenoque gegen Mittag gelegen / 
mit ſich in Engelland gebracht. 


Nota. Es iſt vornemllch den Schiffleuten viel daran gelegen 
das die Charten oder Land Taffeln ( So ſie gemetniglich Paß 
Charten nennen) der Landſchafften / darein fie ſegeln wollen 46 

. ei 


: = 
fleiß gemacht ſeyen / da ſie ſich im Meer darnach richtẽ muͤſſen / 
pri dar auß ſehẽ / mit was Wind ſie ſich behelffen / vñ wohin ſie jh⸗ 
ren ſtrich nemen ſollen / vnd wo ſie die Statt oder ort / dahin ſie 
begeren / finden moͤgen / als auch / wie weit von einem ort zum 
andern iſt / erfahren. Vnd auff das man deſto leichter alle oͤrter / 
deren in diſer Beſchreibung gedacht in diſer bey ligenden Land 
Taffel finden / vnd jhre gelegenheit wiſſen moge / hab ich zu end 
ein Regiſter / darinnen alle oer nach dem A B C verfaſſet / mit 
jhren gradibus logitudinis vnd latitudinis, hier zu gethan: 
Welche in der Land Taffel auff diſe weiß zu finden ſein / als zum 
Exempel: Ich ſetze / du wolleſt gern wiſſen / wo die voꝛgemeldte 
Statt Morequito inn diſer Land Taffel gelegen iſt / So ſuche 
hinden im Regiſter in den Buchſtaben M. das wird dir ſagen ⸗ 
das ſie vnter den 162. G. Long. ligt. Solche zahl ſuch auff dem 
AÆquatore, zu mitten in der Land Taffel / vnd ziehe ein Linien 
oder Faden darauff. Zum andern zeige dir das Regiſter auch an / 
das ſolche Statt vnteꝛ den 4. G. Lat. oder Elevationis poli lige/ 
deꝛ wegen ziehe auch einen Faden auff diſe zahl / ſo zuꝛ rechten vñ 
lncken Hand diſer Charten ſtehen / fo wirft du die Statt im 
Creutz / da die beyden Faden zuſammen kommen finden. Alſo 
thue mit allen andern Staͤtten / ſo du ſuchen wilt. | 


| Caput. Il. en | 
Von der gelegenheit ond eigenſchaffc 
diſes Koͤntgreichs. 

Diſe Provintz oder Koͤntgreich Guiana, ligt inn 
America / oder inn der newen Welt / Gerad vnter 
der linea Æquinoctiali, zwiſchen Braſilia vnd Peru, hat 
viel treffliche wol erbawete Staͤtt / ſchoͤne gewaltige 
groſſe Fluß / iſt vberaus Goldreich / vnd ſein alda als 
ierley Thier in groſſem vberfluß / es ſollen auch Leut 
von wunderbarer ſeltzamer / geſtalt / wie wir herna⸗ 

re / | cher 


3 | 
cher ſagen woͤllen / alda ſein. Vnd ob es wol in dem 
Land nimmermehr kalt iſt / ſo haben fie doch ihren 
Winter zwiſchen May vnd Septembri / vnd zur ſel⸗ 
ben zeit iſt es vnmuglich mit Schiffen alda zuver⸗ 
harren / wegen deß gewaltigen Bngewitters / vnnd 
Sturmwind / auch deß ſtettigen Regens Donners 
vnnd Blitzens / vnd das als dann alle Waſſer alda 
ſo gewaltig groß werden vnd vberlauffen / dermaſſen 
das der Fluß Orenoque, ſo ohne das vberauß groß 
vnd gewaltig iſt / vnd gegen Nord / oder Nordoſt / bey 
der Inſul Trinidado ſich ins Meer geuſt / vber die 
30. Schuch hoch fich erhebt / alſo das alle die Inſuln 
(dann er ſich wol mit s. oder Jo. Adern inns Meer 
gibt) ertrencken / vnd mit Waſſer zugedeckt werden. 
Zur ſelben zeit wiſſen ſich die Einwohner bey zeiten 
zuverſehen / vnnd begeben ſich auff die Hügel vnnd 
Baum / darauff ſie jre Wohnung oder Haͤuſer baw⸗ 
en / vnd ſich alda mit Weib vnd Kind / biß das Waſſer 
verlauffen / auffhalten. | 
Inſua deſcri. Diß gedenckt auch Cornelius de Iudæis, mit diſen worten / 
ptione Ame- In Caſtilia del Ora, bawen die Einwohner auff baw men / die 
ricæ. in groſſer meng alda wachſen / Damit fie vor dem Ergieſſen dern 
Waſſer deſto ſicherer ſein / welchs daſelbſt der Suͤmffigen oͤrter 
halben / gar vil geſchicht. 

Franciſcu. Die Bawmen in diſem Land / find vil groͤſſer als vnſere 
Lopes parte Bawmen / dann der Vincente Lanes Pinzon vnd Arias fein 
4. cap 85. Vetter / ſ; Anno 1499. Diſe gegend von Angla di S. Luca, 

ſo an der Spitzen deß Fluß Amazonum ligt / biß an Paria beſe⸗ 
gelt / bezeugen diß für ein groſſes wunder / das ſie alda * 
| g geſehen 
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geſehen / ſo ſechtzehen Männer nickt hetten vmbklaffteꝛn koͤſien. 
OR Königreich Guiana iſt vberauß reich an Gold / 
Edelgeſtein / Perlen / Balſam / Oel / langen Pfeffer / 
Inguer / Zucker / Weirauch / Fölichen Kreutern zu 
der Artzeney dienſtlich. Item Gummi / Honig / Sen⸗ 
den / Baum wollen / vnd Braſilholtz / Diſe Wahren 
alle bekompt man von den Inwohnern alda durch 
Tauſch / vnd fuͤr andere Wahren / vnnd ſein jhnen am 
liebſten Axt oder Beyhel / Meſſer von aller len art / 
vnd andere dergleichen Eyſenkraͤmeren / oder Nuͤnber⸗ 
giſche Wahren. Sie haben vberauß viel Thier / ſo 
vns bekandt / als Loͤwen / Tyger / Leopard / Hirſch / 
Fiuͤchß / Hund / Schwein / Haſen / Schildkroten / auch 
Hauß huͤnner / vnnd Feldhünner / Faſan / Kraͤnich / 
Wachtel / Reyger / vnd andere mehr. 


Sie haben auch in dem Land har ia ein Vlerfuͤſſtg Thier / fo euxo lib. 


Gefnerus Semivulpem das iſt ein halben Fuchß vnnd einen 2.0%. 16. 


a Affen nennet / dieweiln es voꝛnen die geſtalt hat eines 
uchß / allein das es Ohren hat wie ein Fledermauß binden 
aber die geſtalt eines Affen / hat Fuͤß btynach wie ein Menſch / 
vnnd vnten am Bauch / hat es einen Sack / den es auff vnd zu⸗ 
macht wie ein Beutel / darinnen es ſeine Jungen tragen 
kan / vnd die wider umb herauſſer laͤßt / wann fie fangen woͤllen. 


Es ſchreibet Lopez, nella Hiſtoria del nuouo India, das Parte. cop. 


Vincente Yanes Pinzon, Anno 1499. auß dem Land Hu- g,. 
> die Haut eines ſolchen Thters / in Hiſpanien gebracht 
‚Bade, 


Es iſt noch ein art von einem Wunderbaren Thter lein bey Franciſc. 


Guiana, ſo die Spanter Armadilio e einem Schwein, male. 


lein 


8 
lein nicht vngleich / hat aber viel einen rundein Letb / vnnd einen 
zugeſpttzten ſchwantz / tft durchauß vmb den gantzen Leib mit 
haꝛten ſchalen Armirt / vnd verwahret / wohnt vnter der erden 
wie ein Maulwurff. All ſein e Kꝛafft iſt in einem kleinen Bein 
lein des Schwantzes / welches fo mans zu pulver ſtoͤſſet / vnd ein 
wentg in die Ohren thut / wenn man ſchmertzen darinnen hat / 
ſoll helffen es als balden. 
Cofmögra, Gegen Buaſilten iſt noch ein ſeltzame art von Thieren / ſo et⸗ 
de Thenet, liche Haute, die Braſilaner aber Hay nennen, Diß Thierlein 
Ib. 21. cap. hat kein Menſch jemals ſehen Eſſen / noch tuncken deßhalben 


n 


4 5 helt man darfür/ das es garnichts Eſſe noch tiincke / ſondem al 
4 lein vom Lufft lebe Theuet, fo diß Thieꝛ lange zeit lebendig ge 
S habt / hat dem Gefnero, wie ſie beyde in jhꝛen Schufften bezeu⸗ 
= gen / die Haut davon zugeſchickt. 

El Caput III. 

= * 8 

EN) Von den Stättendifes 
Koͤnigreichs. 


0 | Je Hauptſtatt diſes Königreichs Guiana iſt 
| | Manoa, ſo auch El Porado, genennet: diß ſoll 
die mechtigeſte vnd groſſeſte Statt inn gantz Ameri⸗ 

ca / oder (wie Iodocus Hondius, inn feiner Newen 
Landtaffel will) der gantzen Welt ſein / ligt an dem 
groſſen See Parime, ſo von andern Nationen Topo- 

no vvini genennet wird / deſſen Waſſer Geſaltzen 
vnd der See vngefehꝛlich 200. Meil lang iſt / darin⸗ 
nen ſein viel Inſuln / vnnd vberauß viel Canoas, oder 

Indianiſche Schifflein / damit allerley auß allen 12 70 
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ten / vnd vmbligenden Laͤndern / ſo gewaltig Gold⸗ 
reich / vnnd von allerley Vieh vberfluͤſſig vol ſein / zu⸗ 
gefuͤhret wird. Dann ſich vil namhaffte Fluͤß inn 
diſen See ergeeſſen / vnd wider andre drauß entſprin⸗ 
gen / vnd koͤnnen die Inwohner diſes Landes / mit jrẽ 
Canoas oder Schifflein / von diſem groſſem See / auff 
den Fluß Waiabego, oder Waipago (ſo bey C. de la Cor- 
da, oder Conde, gegen Mitternacht / vnter den 353. 
G. Long. vnd z. G. Latitu. ins Meerfleuſt) in ⁊0. Ta⸗ 
gen biß in den groſſen Meer Oc canum fahren 
Die Inn wohner bey Caper vyacca, da der 
Fluß Caliane, oder Caiane, vnter dem 3312. G. Longit. 
vnnd 4. G. Latitud. inns Meer fleuſt / welches gar 
freundliche Leut ſein / mit denen wol zu handeln / die 
auch groſſen vberfluß von aller ley ſachen / vnnd Pro⸗ 
viant haben) koͤnnen / wie man fuͤrgewiß vermeint / 
auff obgemeldtem Fluß biß inn den groſſen See Pa- 
rime, vnd gar biß in der groſſen Statt Manoa fahren / 
Diſer Fluß Caiane, iſt gar ein ſchoͤnes vns bequemes 
Waſſer / darinnen man mit vil Schiffen fahren kan / 
vnd iſt / da er ins Meer fleuſt mehr dann ein Teut⸗ 
ſche meil breit / alda im eingang z. Felſenligen / ſo drey 
ab vnd zulauff oder Euripos verurſachen. | 
Die aber wohnen / da der Fluß EGckebe, oder 
Deuoritia, bey der Statt C. Primiero, vnter dem 
325. G. Longitud. vnnd 4 2. Tatitud. ſich inns 
Meer ergeuſt / welches die letzten Graͤntzen 
55 o ſein / 
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fein / dahin die Hifpanier kommen: die konnen mit 
jhren Schifflein / auff diſen Fluß in 20. Tagen biß 
auff eine Tagreiſſe zu dem groſſen Lacu oder See 
Parime fahren / von dannen ſie jhre Wahren / Provi⸗ 
ant vnd Canoas oder Schifflein auff der Axt biß in 
die See tragen / vnd dann weiter wo ſie hin wollen / 
Rudern: Handeln mit den Einwohner / vnnd kehren 
als dann wider anheimbs. 

An den Fluß Macavvini, fo vnter dem 32 4. G. 
Longit. vnd ꝗ. G. Latitud. ing Meer fleuſt / findet man 

gewaltig viel Gold im Sandt. 


% Caput IV. 


Weitere gelegenheit diſes 
Lands. 


NEE haben vorn etwas von dem groffen Fluß 
Orenoque meldung gethan / ſo ſich mit g. oder 
jo. Arm oder Fluͤſſen / ins Meer ergeuſt / deſſen ein 
Arm oder Adern / ſo gegen Morgen gelegen / Fluuius 
Capuri geneunt wird / iſt (ehr ſandig vnd vntieff / dann 
wañ das Meer ablaufft / iſt er nur fuͤnff ſchuch tieff: 
da ſich diſer fluß ins Meer gibt / iſt ein Zaya oder kruͤm⸗ 
me / deß geſtades / fo ſich gegen Morgen oder Ders 
ſtreckt / darein derſelbe Wind mit ſolchem Gewalt 
blaͤſet / das es ſcheint vnmuglich zu fein mit den Schif. 
fen wider auß diſem Fluß inns Meer zuſegenn. 
Aravvaca ein ort nicht weit vom Fluß Orenoque, 
gegen Abend gelegen / diſes ohrts Inn woner ſein ein 
wuͤſt vnd ein vmbſchweiffig Volck / aber der Hiſpa⸗ 
nier gute freund. 

Die laos aher / ein mechtig vnd im Krieg wolgeübt 
Volck / ſo am Flug Eſsekebe, wohnen / ſeind der Hiſpa⸗ 
nier groſſe Feind, diſe malen ſich am Leib / damit man 
ſie von jhren Nachbarn vnd Feinden / den Aravvacıs 
vnterſcheiden / vnd erkennen moge 

Caflipa iſt ein See / darein ſich der Fluß Orenoque 
außgeuſt / iſt vngefehruch 15: Meu breit / ind wol ſo 

e 3; lang. 
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lang. Der Sand in diſem See / iſt gewaltig Gold, 
reich / Darbey ligen groſſe Berge vnd Felſen / ſo die 
3 Caſsipagotos nennen / diſe fein von lauter 
775 | 


Macureguarai, eine Statt nicht weit von obge⸗ 
meldtem See gelegen / iſt die erſte Statt zum koͤnig⸗ 


reich Guiana gehoͤrig. 


Amapaia, ein Provintz im koͤnigreich Guiana, 
iſt ſehꝛ Goldreich / vnd iſt das Waſſer alda vmb Mit⸗ 
tags zejt eh: geſundt / des Morgens aber / vnd fürs 
nemblich des Nacht iſts lauter Gifft. 


Bey Capervvacka, iſt Campufssein Fluß fo vnter 
dem 3 z. G. long vñ⸗· G. Latitu. ins Meer fleuſt / Alda⸗ 
iſt vberauß vil Braͤſilholtz / ob es wol keine Inn woh 

| ner alda hat/ondmagdaeinjederfonieinen 
men als er will. 
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ö Caput. V. 


Von den Weibern Amazones 
genandt. 5 


JE Nachbarn diſes Koͤnigreichs Guiana gege 
dem Morgen / ſein Amazones, von denen der 
i groſſe Fluß Amazones feinen Namen bekom⸗ 

men / diſe ſeind nur Weiber / die keine Maͤnner bey jh⸗ 
nenzu wohnen dulden: Sondern von Jugendt auff 
im krieg aufferzogen vnd gevbet ſein / vnd mit jhren 
Feinden gegen welchen ſie grauſam / vnnd Blutdur⸗ 
ſtig / immer wehrende ernſtliche krieg fuͤhren. Sie 
geſellen ſich aber Jaͤrlichein Monat ( ſo man meinet 
das der Aprill ſey) zu den Maͤnnern / auff das ir Su 

ſchlecht nicht gantz vnd gar vntergehe / In diſem Mo. 
nat kommen alle benachbarte Koͤnig zuſammen / wie 
auch die Amazoniſchen Weiber / ſo kinder zu gebern 
Alters halben bequem ſein / als dann erwehlt die Es 
nigin dieſer Weiber einen von den koͤnigen / ſo jhr ge⸗ 
fellig / darnach werffen die andere das Loß / was ein 
jede für einen zu Geſellſchafft bekomme. 98 
| Bleiben alfo dieſen Monat 3 
* Jam 
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fein froͤlich / Dantzen / fpringen / Eſſen vnd Trincken / 
nach ihrer weiß mitemander vnd wendet ſi h / wann 
das Monat fuͤrvber / ein jeder wider zu feinem Land. 
Die Weiber fo ſchwanger werden / vnnd nachmals 
Knaͤblein geberen / ſchicken dieſelben ihrem Vatter zu / 
die Toͤchter aber behalten ſie bey ſich vnnd erziehen 
fie / vnnd ſchicken dem Vatter zur anzeigung einer 
Danckbarkeit / etliche geſchencke Sie haben vber⸗ 
auß viel Gold / welchs ſie fuͤr etliche grüne Steinlein 
von jhren Nachbarn bekommen. 


Fiſtoria In. Yon diſen Amazonibus vnd dem Rio oder Fluß de las A- 
diæ par. 2. mazones, ſchreibt der F. Lopez (wiewol es des anſehen hat / 
cap. 8s. das ers ſelbs nit glaub) alſo: Anno 154 2. hat Franciſcus O- 
rellana, den Fluß Maragnon, ſonſt Amazones, vnd jetzt von 
jme Rio Orellana, genand / von Peru auß / biß ins Meer / Ma- 
re del Nort, wol õ ooo · Italianiſche Meil / von wegen ſeiner 
krumme / erfimals vmbfahren: Der zeigte dem Indtaniſchen 
Rath an / das er in diſem Fluß die Kriegs erfahrne Weiber A- 

mazones alda geſehen / vnd mit jhnen gekriegt hette. 
Liz. 22. Andreas Theuet in feiner e thut deſſen mel⸗ 
cap. 2. & 3. dung nachfolgender geſtalt: Der Fluß de las Amazones, iſt 
‚jet Orellana genandt / von Hauptmann Franciſco Orellana, 
der denn erſtlich in wentger den dreyen Monaten befahren hat: 
Es ſollen Weiber alda ſein / ſo etliche zeit des Jahrs ohne Maͤn⸗ 
ner wohnen vnd zu etlicher zeit / nemen fie Maͤñer in jre Inſul: 
Deßhalben man ſie dem alten gebrauch / Amazones nennet. 
Ote Inwohner ſo bey diſem Fluß wohnen / ſein Canibales, ode: 


Menſchen Fleiſch freſſer / außgenommen fo auff den Bergen 


wohnen / ſo man meinet / das Weiber ohne Maͤnner ſein. Der 
| | Orxellana 
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Orellana vnd feine Geſellen ha ben am Vfer de Fluß gar viel 
dieſer Weiber mit Bogen vnd feil geſehen / welche ſie an jhrem 
weg vnnd fuͤrhaben alda fuͤrvb er zu fahren / haben veꝛhindeꝛn 
wollen / die ſagen auch das diſer Wetber am Der Männer ges 
fangen hatten / die fie mit einem Bein / den Kopff gegen der Er⸗ 
den gewendet / an die Bawmen gehengt / nachmals vielhundert 
Pfell nach jnen geſchoſſen / vnd leich ein Fewr vnter ſie geſcht⸗ 
ret / vnd verbrennen laſſen. | 
Vlrich Schmidel in feiner Schiffarth / die ich Manu ſerip- 
tam bey mir hab / (vnd mit erſter gelegenheit / wils Gott / an Tag 


vnd Rio de 


zu geben willens bin) gedenckt diſer Weiber nachfolgender ge⸗ l lata pag. 
Kalt: Vngefehrlteh Anno 1 5 4 2. war vnſer Obriſter m der 7 


Statt Aſumption in Braſilla, Albermunzo Capeſſa De- 
vacha ‚da bin ich mit dem Hauptmann Ernando Rieffere >, 
ſampt andern so.den Fluß Paraguay, vnd Parabol, hinauff ge⸗ 
fahren / kamen letzlich zu einem König Scherues genandt / nicht 
weit von Tropico Capricorni, der gab vnſerm Hauptmann 
ein Silberne Cron / ſampt andern ding mehr / ſo er wie er ſagte / 
durch Krieg / von den Amazoniſchen Weibern / erobert hatte. 
Vnd als er ſich von den Amazonibus, vnd jrem groſſen Reich⸗ 
thum vernemen lieſſe / da fragte vnſer Hauptmann / ob wir zu 
Waſſer dahin kommen koͤnten / ſagte er nein ſondern wir hetten 
zwey Monat an einander vber Land zu Raͤlſen / kunten aber jet 
dahin nicht kommen / auß Vrſach / das daß Land diſe zett / des 
Jahꝛs vol Waſſers were / Vnſer Hauptman aber wolte ſolches 
nicht glauben / ſondern wir zogen dahin / mit etlichen Indta⸗ 
nern ſo vns belaͤtteten / vnnd kamen nach 17. Tagreiß zu einer 
Nation Orthueſen genennet / vnd haben wir vil Tag jmmer⸗ 
dar durch Waſſer / ſo gar warm was / biß zum knie / bißweiln deß 
zur guͤrtel gehen muͤſſen. Vnſer Hauptmann fragte der Or 
chueler Oberſter nach den Amazonibus, der ſagte / wir hets 
ten noch ein Monat lang zu jnen zu 8 das Land were ader 
5 jetzt 
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5 cht vol Waſſer. Derhalben dir zu ruckwarts gezogen jet, 
Diſe Amazoniſche Weiber / wohne in emnergroſſen Inſul die 

iß vmb vñ vmb mit Waſſer vmbfangẽ / alſo das man ſie mit Ca⸗ 
noas oder Schifflein bekriegẽ muß In diſer Inſul iſi kein gold / 

ſonder nur mland da die Maͤßier wonen / daſelbshabẽ fie groſſen 

Reicht eumd / vñ iſt ein mechtiger Koͤnig alda Ile gnes genandt. 

Diſe Weiberhaben nur eine Bruſt / die Maͤnner kommen 

etlich mal im Jar zu jhnen / vnnd ſo ſie nachmals einen Knaben 

oder Meldleti geberen / thun ſie darmit wie vorgemeldt / Ihre 

Wehr ſein Bogen, fuͤhren hefftige Krieg wider ihre Feind. 

So welt Vlrich Schmidel | 

Von den Amazonibus, oder diſen Streibarn Weibern im 

i ſtin lib z. gemein / haben vil fur treffliche glaubwuͤrdige Authores ge⸗ 
2. Curtius ſchrieben: Alſo das kein zweiffel dran iſt / das ſie nicht ſolte gewe⸗ 
17.6. Diodor fen ſein / wie wol auß strabone erſcheind / da er von jhnen ge⸗ 
Sicul lib. 3. ſchrieben hat / das er etwas dran zweiffel. Sie ſein alſo genendt 
A. Paul. von dempriuatiua particulad / das iſt ohne / vnd Y- Bruſt / 
Orot. Lib. gleichſam / ohne Bruſt. Dann jhnen in jhrer Jugend die rechte 
15. Herodo Bruſt / von jren Muͤttern mit einem gluͤenden Eyſen abgebren⸗ 
34: li. 4. o net werden / damit ſie im Krteg den Bogen zu ztehen nit gehin⸗ 
linuscap. 27 dert. Vnd haben ſo wol in Africa als in Aſia gewohnt. Die 
G. j Pom erſten Amazoncs ſeim in 1ybia in einer groſſen Landtſchafft 
ponius Hela Afri cæ, bey Abrahams zeit / entſtanden / die ſollen auff eine zeit 
lib. I. Marti jhre Maͤnntr / die jnen nit allerdings vnterthenig fein woll en / 
an. 6. 9. li ꝙ. zu Todt ſchlagen haben / vnd ſollen in einer Inſul Heſperia ge: 
Platarch.in nandt / vnter der Koͤnigin Myrina jren Sitz gehabt haben / jhre 
wir, Thefei, arniſch ſein gemacht geweſt / von gro ſſen Schlangeñ Haͤuten / 
c Pompeif jre Wehre ſein Schwerter / Langen vnnd Bogen: haben die 


aM. Statt Cherzones von den Atlantidern erobert / den Gargo⸗ 


nter geſchlagen / zogen durch Lybien in Egypten / darnach in A⸗ 
rabten / Syrten / Eilieten / Phrygten / vnd in Europamteroberten 
Epirum / ſtreiffeten die Thonau herauff biß in Sch w zben Land / 
alda ſie geſchlagen worden vnnd zerſtreuet Nachmals vermeint 
Herodotlis. man / das die Seyttſche vñ Aſiattſche Amazones bey dem Meo⸗ 
tiſchen See ron jnen entſtanden ſeini f 
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ben / das voꝛzeiten etliche Sch ythæ auß jrem Land dated ich 
in Aſia minore bey Cappadocia, am Fluß Termode onte, 
fo in Pontum Euxinũ fleuſt / nidergelaſſen / da fie von Inwoh⸗ 
nern alle vmbbracht woꝛden / da ſolches jre Weiber vernom̃en / 
haben fie zu den Waffen gegriffen / den Todt jre Männer geros 
chen / vnd die Inwohner zu Cappado cia geſchlagen vnd auß j⸗ 
rem Land geertebe, Etliche zeit darnach vnter der, Koͤntgin Mars Br 
peſia, ſein fie Armenia, Syriam, Cili ciam,Pifidiam,Perfia, 
vnd Galatiam durchſtreifft / haben die ſchoͤn Statt Epheſum 
vnd den ſchoͤnen Tempel Dianz, davon in den Geſchichtẽ der 
Apoſtel Cap. 19. meldung geſchicht / gebaust / vnd lenger dann N 
geen alda geherſcht. Her cules vñ heſeus, haben darnach Plat. in vi- 
diſe Weiber vberzogẽ. Sie aber eroberten die Statt Athenẽ / tribẽ sa Thefei 
die Griechen herauß / vnd ſchlugen jr Laͤger mitten inder Statt. 
Bald darnach / da die Statt Trota von den Grieche belagert / . lh. r. In 
woꝛdẽ / iſt die Koͤntgẽ diſer Weiber rentheſilea, mit einem groflen in. lb. 2. 
Heer den belaͤgerken zu huͤlff kom̃en / Ste iſt aber (nach vil At, ee, 
terlichen Thaten ) von dem Achille zu Todtgeſchlagen woꝛdẽ. Saltuflius, 
Diferenchefilia, ſol erſtlich (wie Plinius ſchreibt) die Ars lb. J. cap. 
oder Beyhel erfunden haben. | „ 
Ano 114 2. vo: Chyiſti zeiten / bey 40. jar nach zerſtoͤrung Tꝛota Manethon, 
Bat Amar difer Weiber Koͤntgin / die Statt Epheſumgepluͤndt / Aventius. 
vñ den beruͤhmbten Tempel Dianæ daſelbſt angezuͤndet vñ ver⸗ 
breñet. Zu den zettẽ Alex andri Magni, iſt diſer Weiber Koͤntgin Supplem. 2, 
Thaleſtris oð wie Iuſtinus wil Minithia, zum alexandro mit Cart lib. 6. 
300000, geruͤſteter Weiber / mit jrẽ Strettarẽ vñ Tartſchẽ gezo⸗ #797 
gen / der meinung jne zubewegẽ / ſie zu beſchlaffẽ / vñ iſt 4. od wie 
etliche wollẽ 30. tag bey jme geweſt / vñ ſich ſchwanger befunden. 
Bald aber darnach fein alle Amazonſche weiber veꝛtilget woꝛdẽ. 4 
plutar chus, in vita pom peij Magni, erzehlet von den Amazos Num. Io. 
nibus in Aſia, dz fie bey dẽ Voͤlckern Leleges ( derẽ bey Ariſtote 54g. 86. 
le, Strabone . linio, vñ Virgilio gedacht) gewont / nitweit vom 
Berg Caucaſo, gegen dem See Hireaniæzu / vñ das fie ſich ben 
de Fluß Thermodoona. mal des jars / mit obgedachten r eleges 
geſellet / aber ſonſten allezeit allein / one Maͤnner gewont haben. 


uam. Pau- 


Lib. 6. cay. Plinius ſchreibt / das in Aſta nicht welt von den Caramanıs, 
20. ein Land Pandi genandt / ſol geweſen fein / So von lauter Mer 
ber regiert/die ober oo. Staͤtt / 150. Tauſent Fußvolck / vnnd 
Joo Elephanten / zu herꝛſchen / gehabt haben. | 
Cap. 9. Edouard Lopez, in der beſchreibung des Koͤnigreichs Con- 
Dionys. lib. go, vermeldet / das im Königreich Monomotapa, n Africa, 
4 fo vnter dem 60. G. Longitud. vnd! 9. G. Longitud. meridio- 
nalis gelegen / ſolche Streitbare Weiber oder Amazones ſein / 
ſo von Jugendt auff zum Krieg abgertchtet⸗ welche auch auff 
der Vralten Amazoner art / jhre lncke Bruſt abbrennen damit 

ſie jhnen am ſchiſſen nit hindern. Dann jbre Wehren allein Bo⸗ 

gen vnd Pfeil ſein / Geſellen ſich auch / auff gewiſſe zeit / zu den 
aͤnnern. | 3 5 
1 wer weiter von diſen Kriegserfahꝛnen Weibern be⸗ 
. fchetde wiſſen wil / lee varias lectiones P. Meſsiæ, parte 1. cap. 
10. vnd des M. Cyriaci Spangenbergers Adeſs Spiegel / lib. iz. 

Cap. 15. biß zum end. 


Caput. VI. 


Von den Wunderbaren euten / ſo 
in Guiana zu finden. 


On der Provintz Ivvaipanoma im Königreich 
8 Se e Seecaſsipa, vnd dem gioſ⸗ 
fen See barime gelegen / bezeugt Der? Ralegh, indem 
hiervoꝛn gemelten Büchlein (wie Todocus Hondius, 
inn feiner offtgedachten Landtaffel / mit fleiß anzei, 
get) das es alda eine art von Menſchen oder Leut ha⸗ 
be / ſo ohne Haͤlß vnd. Koͤpff ſein / dann jre Augen kan | 
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andertheil deß Angeſichts / auff Ihrer Bruſt ſtehen / 


ſein ſon n ſtarcke / wuͤſte / Barbariſche Leut. 


Ob wol diß von vielen meh: für ein Maͤrlein als fuͤr ein war⸗ 
hett gehalten moͤchte werden / So wiſſen wir doch / das viel glaub 
wirdige / trefflich / gelehꝛte Leut / vns in jhꝛen Schrifften hindeꝛ⸗ Lib. 7 cap. 
laſſen haben / das ſolche Leut voꝛzeiten in Aſia gefunden ſein 
orden. 5 | 
4 Plinius Secundus, fo zu zeiten Keyſers Veſpaſiani gelebt / 8 
ſchreibet in feinen Natürlichen Hiſtorten / das gegen Abend / De ciuit 
an dem Berg Milo in Afıa $eutfein ſollen / ohne Koͤpff / deren Dei, Lib. 16. 
Augen auff der Bruſt zwiſchen den ſchulternſtehen. cap. &. 
Diu. Auguſtinus ſchreibt alſo / Man ſagt das Leut fein / die 
jhꝛe Augen auff den Schultern haben / vnd ohne Koͤpff ſein / wie In Codice 
man ſolche zu Carthago / in der Meergaſſen / in Moſaiſchen ge⸗ Etymologi- 
maͤld / abgebildet ſihet. f 5 arum, Lib. 
Iſidorus ein Biſchoff zu Hifpalis, in feinem Buch von ſel⸗ 11. de por- 
kamen wunder zeichen / ſchreibt alſo: Etlich wunder werden ge⸗ tent. 
boꝛg / ſo zum theil die Geſtalt verendern / als die Menſchen / ſo 
einen Kopff / wie ein Hund oder Loͤw haben: Etlich fo gar die ge⸗ 
ſtalt verendern / als da ein Weib ein Kalb gebirt: Etliche aber 
ver endern die geſtalt gar nicht / ſonder ſein nur gewechſelt / als 
die jhre Augen auff der Bruſt haben. In Lybia vermeint man 
das ſolche Leut ſein / ohne Koͤpff geboren / ſo jhre Augen vnnd 
Maul auff der Bruſt ſtehen haben, | 
Es meldet vnter andern die Beiriſche Chrontea / Wie das Anno 962, 
Hertzog Ernſt Ottoni feinem Stieffvatter einen einigen V ni- Beirifche 


onem, zwen Cy coples das ſeind Agenſchen die nur ein Auge Crozie, 


an die Bruf vnd kein Haupt haben. Item / ein vngefoͤrmlichen 9 
ſehꝛ Vngehewren Kteffen/ vnnd etliche Zwerglein vnd Haͤrige 


Agenſchen / dergleichen vo: ne geſehen worden / die er alle auß 


India bracht hatte / geſchencket / vnnd ſieh mit jhme verſoͤhnet 


habe. | 


C tj Alſo 


17 1 
Aſoo haſt du kuͤntzlich lieber Leſer / dieſewunderbare Schiff 
faꝛth mit etlicher dar zu gehoͤꝛiger erklärung, Jeh wil abe eine 
eꝛzehlung / wie diß Land Amertea eꝛſtlich Anno 149 erfunden / 
vnd was ſich alda gedenckwuͤrdiges veꝛlauffen / in ein beſondez 
| Buͤchlein. auß vielen Authoribus, dazauff ich will 


referirt ynd gezogen haben / zuſamen tragen. 
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Tabel der Srchern ſo in diſem Buͤch⸗ 
fein dedacht ſeind / da S. ſtehet / fo Septentrio bedeu⸗ 
det / muß man die von der Linea Æquinoct. hinauff warts in 


der Landtaffel ſuchen / Da aber M.fo Meridies iſt / ſtehet / 
muͤſlen von dem Æquatore hinunderwarts / 
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geſucht werden. 

Dion. ‚Glas, G,lonG,.la. 
Amapaia 732.8 1008 Mi 77032502, 
Amazones Flu: | 338 [oO |Ivvaiponoma 3151 
Amazon: regio 327 It M Macavvini 3246 
AnglaS. Luca 340 1 M Macuregnarai 3163 
Arwaca 318216 5/Manca 3201 
Aflumption 337123 M Moriquito 3174 
Brafilia 340 9 M Orellana Fl. 8338 0 
Caiane Flu: 3312 4 8 Orencoque Fl. EICH, 
Cap,devela 310 12 8 Orthueſi 32418 
Cap. de corda 334 5 S | Parabel Fl. 330 23 M 
Capervvacka 32124 8 Paragna 335 20 M 
Capuri kl. 322 7 8 Paria 3198 8 
Caſsipia 315 3, 8 Parimelacus 320% | 
Cafsipagotes 316 I, 8 Peru 5 29567 M 
Caſtilia del Oro 303 sı 8 Rio de las A- | 
Der 14320 8 mazones 3380 
DemoraryFl, 325 5 S| Scherues 32322 | 
Eſsebeke Fl. 1322 > S| Teponovvini 
Guiana 310 |I 5 321 9 M 
Humos 335 6 M Waiabego 329 2 8 
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Gedrucke zu Nürnberg / durch Chri, 


ſtoff Lochner / In verlegung 
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